
Porzellaner(er)

-porträten
Vb., nur im Komp.: [ab]p. (von jmdm) ein Por­
trätfoto machen, OB, NB vereinz.: ahpotarätn 
lossn Hengersbg DEG; obbodrän „abfotogra- 
phieren“ Ramsau BGD Bergheimat 11 (1930) 
42; Der Seppl... mecht si’s glei aportran GUMP- 
PENBERG Loder 12.
WBÖ 111,644. J.D.

tportugälisch
Adj., portugiesisch: Zwo groß somer Decken, 
Von Portugelischer arbait Mchn 1581 MJbBK 
16(1965) 143 (Inv.).
Etym.: Abi. vom Ländernamen Portugal.

Schwäb.Wb. 1,1301; Schw.Id. IV,1634. J.D.

Portulaca
P. oleracea L. (Portulak): Portulak, fette -► Hen­
ne, \Purzel]kraut. J.D.

Portulak
M., Portulak (Portulaca oleracea): „werden 
auch andere Kräuter, wie Salat zugerichtet ... 
als da seynd ... Seleri, Portulac, Cichori“ O. 
SCHREGER, Speiß-Meister, Neudr. von 1766, 
Kallmünz 2007, 143.
Etym.: Aus lat. portulaca; D uden  Wb. 2973.
Schwäb.Wb. 1,1301.- DWB VII,2007; Frühnhd.Wb. IV, 
810. J.D.

Portung, Bürgerversammlung, -► [Burg]ding. 

-pörung
E, nur in: [Em]p. Aufruhr, Aufstand, ä.Spr.: 
kain haupt erwellen, das vor solcher aufruer und 
entpörung sein möcht AVENTIN 1^61,4 f. 
(Chron.).
WBÖ 111,645; Schwäb.Wb. 11,707; Schw.Id. IY1510.- 
2DWB VIII, 1288 f. J.D.

Borzach
N. 1 verkrüppeltes Gehölz: °dös is so a Borza! 
„meist schlechtes Föhrenjungholz“ Nabburg; 
Das Borzach „zu Buschholz verkrüppeltes 
Holz, das hochstämmig seyn sollte“ SCHMEL- 
LER 1,285.
2 f : Das Borzach „Buschwerk“ ebd.
Etym.: Abi. von -+borzen.
Schmeller  1,285.- WBÖ 111,646.- W-14/59. J.D.

Borzel
M., Reisigbündel: boadsl Rottenbuch SOG nach 
SBS XIII,39.

Komp.: [Scherjb.: Scheaboatzl Maulwurfshügel 
Frauenau REG. J.D.

Porzellan1, -in
N. 1 Werkstoff für Porzellangeschirr, °OB, NB, 
°OV, °SCH vereinz.: °a Kafeservies aas Boazldn 
Neustadt.
2 Porzellangeschirr, °OB, NB, °OP, °SCH ver­
einz.: °mei Muadda hod a scheens Porzellan im 
Schrank O’schleißhm M; Emma, waou touma 
des Porzlie denn hie? SCHMIDT Säimal 108; „Das 
darin befindliche von Flachs und wenigen Por- 
culanu Furth CHA 1779 Oberpfalz 94 (2006) 
223 (Inv.).
Etym.: Aus it. porcellana ‘best. Seemuschel mit wei­
ßer Schale’ ; K luge -S eebold  713 -  Zu Porzellin vgl. 
D W B  VII,2007.
WBÖ 111,647; Schwäb.Wb. 1,1302; Schw.Id. IY1644; 
Suddt.Wb. 11,534.- DWB VII,2007f.; Frühnhd.Wb. IV, 
811- B raun Gr.Wb. 469; S inger  Arzbg.Wb. 178.

Abi.: porzellanen, Porzellanener). J.D.

Porzellan2, -in
F, Porzellanfabrik: °die meistn Oaweida hout 
dPorzlan g ’hat Windischeschenbach NEW; 
Dees war, wöi der Deas nu bon „ Thomas “ in der 
Porzli garwet haout SCHEMM Die allerneistn 
Deas-Gsch. 68.
Etym.: Verkürzt aus Pfabrik. J. D.

porzellanen, -inen
Adj., porzellanen, OB, NB, OP vereinz.: a 
puarzldnas Daija Mengkfn DGF; a Doggerl ... 
mitaran porzlinan Kuapf und richtichn Haou- 
ern SCHEMM Dees u. Seil 220; da Schrein, in 
zwoya Fächan ... fir s zinna, barzalina und 
kupfa Gschir Bärnau TIR SCHÖNWERTH Leseb. 
73.- Auch: da batzalinana Duapf irdener Topf 
Ellenfd TIR.
WBÖ 111,648; Schwäb.Wb. 1,1302; Schw.Id. IV,1644; 
Suddt.Wb. 11,534.- DWB VII,2008f.; Frühnhd.Wb. IV, 
812.- B raun Gr.Wb. 469. J.D.

Porzellaner(er), -iner
M., Arbeiter in der Porzellanfabrik: °da Porzel­
lanara, d ’Parzalina Neuhs NEW; Nu dazou 
habm Gloosara [Arbeiter in der Kristallglasfa­

1701 1702


